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hier: Aufstockung des stadtischen Kostenanteils
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ANTRAG

Der Bau- und Grundstiicksausschuss mdge wie folgt beschlie3en:

Die Aufstockung des stadtischen Kostenanteils fir die Elektrifizierung der Bahnstrecke zwi-
schen Ludwigshafen Hauptbahnhof und dem Werksgelande der BASF von 3.180.000 € um
598.000 € auf 3.778.000 € wird genehmigt.


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Prepress-Drucke erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 1 /QFactor 0.15 /Columns 1819 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Rows 346 /ColorTransform 0 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Ja
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


1. Vorbemerkungen

Die Betriebsleistung der S-Bahn Rhein-Neckar wurde inzwischen in zwei getrennten Losen
europaweit ausgeschrieben. Die Ausschreibung des Loses 2 der S-Bahn Rhein-Neckar die
u.a. auch die Strecke Mainz — Ludwigshafen — Mannheim beinhaltet war bis zum Jahresende
2016 abgeschlossen. Fur das Los 1, welches die bereits durch die S-Bahn bedienten Stre-
cken sowie die heute mit Dieselfahrzeugen betriebenen Personenverkehre in die BASF (im
Wesentlichen auf den Strecken Kaiserslautern — Neustadt — BASF und Germersheim —
Speyer — BASF) enthalt, wurde bereits im Januar 2015 vergeben. Der Betrieb erfolgt dem-
nach weiterhin durch die DB Regio AG mit den bewahrten aber einem Re-Design unterzoge-
nen Fahrzeugen der Baureihe ET 425. Damit wurde betrieblich die Voraussetzung geschaf-
fen unmittelbar nach Fertigstellung der beabsichtigten BaumafRnahme zwischen Ludwigsha-
fen Hbf und Bahnsteig Nord der BASF den Betrieb mit S-Bahn-Fahrzeugen aufzunehmen.
Damit sind kiirzere Reisezeiten und eine Attraktivitatssteigerung des OPNV-Angebots von
bzw. zur BASF verbunden. Neben den Berufspendlern aus der Region werden auch BASF-
Mitarbeiter aus Ludwigshafen, die die Ziige von Mundenheim und Rheingénheim benutzen,
davon profitieren.

Die infrastrukturelle Voraussetzung fir den Einsatz von S-Bahnen ist die Elektrifizierung des
Streckenabschnitts Ludwigshafen Hbf — BASF Werkstor und der fur den Betrieb bendtigten
Gleise und Bahnsteige im BASF-Werk. Die rechtskraftigen Planfeststellungsbeschlisse flr
die Abschnitte auRerhalb und innerhalb der BASF liegen zwischenzeitlich vor. Der zur Um-
setzung erforderliche Realisierungs- und Finanzierungsvertrag (RuF-V) zwischen dem Land,
der DB Netz AG, dem ZSPNV Rh.-Pf. Stid und dem ZRN wurde im November 2016 unter-
zeichnet. Seit dem 21. Marz 2017 liegt zudem der verbindliche Bescheid des Bundes zur
Forderung der MaRnahmen aus dem Bundes-GVFG-Vorhaben vor. Mit der am 24. Mai 2017
erfolgte Unterzeichnung der Zuwendungsvereinbarung zwischen dem Land, der BASF SE,
dem ZSPNV Rh.-Pf. Siid und dem ZRN fir die MaRnahmen innerhalb des Werksgelandes
sind damit alle Formalien zur Férderung der Gesamtmafinahme geregelt.

Die MalRBnahme stellt zudem einen wichtigen Baustein fir die Entastung des Stadtgebietes
vom MIV wahrend der Umsetzung des Projektes City West dar. Der gesamte Sachverhalt
wurde auch mehrfach, zuletzt im Bau- und Grundstiicksausschuss am 07.03.2016 und im
Stadtrat am 25.04.206 ausfihrlich dargestellt.

Die Kosten fir Planung und Bau werden auf Basis der vertieften Entwurfsplanung und unter
Berticksichtigung der Forderungen aus dem Planfeststellungsverfahren inzwischen fur das
Gesamtprojekt wie folgt veranschlagt:



Gesamtkosten 37,08 Mio. € (29,00 Mio. €; Planung 8,08 Mio. €)
davon auf3erhalb BASF 9,18 Mio. € (Bau 6,50 Mio. €; Planung 2,68 Mio. €)
davon innerhalb der BASF 27,90 Mio. €  (Bau 22,50 Mio. €; Planung 5,40 Mio. €)

Damit liegen die Kosten nochmals tber den bisherigen Ansatzen von 36,35 Mio. € (Bau
29,00 Mio. €; Planung 7,35 Mio. €) der Prognose aus dem Jahr 2016. Die eingetretene Stei-
gerung der Planungskosten ist im Wesentlichen auf die Durchflihrung sehr komplexer Pla-
nungsablaufe, denen nur relativ geringe Baukosten gegeniber stehen sowie einem erhdhten
planerischen Aufwand fur die zeitlich verlangerte Begleitung des Planrechtes zurtickzufiih-
ren. Erganzend wirken sich kostenmehrend héhere Angebotspreise fir Planungsleistungen
der Leistungsphasen 5-9, insbesondere bei der Bauiberwachung, gegentber der urspringli-
chen Kalkulation aus. Trotz dieser Kostenentwicklung ist hinsichtlich der durchgefuihrten Nut-
zen-Kosten-Untersuchung - die als Grundlage der Forderung dient - weiterhin von einem
positiven Ergebnis auszugehen, so dass eine Umsetzung des Vorhabens im Rahmen des
durch Bundes- und Landesmittel geférderten S-Bahn-Projektes mdglich ist.

2. Begriindung der Kostenerhohung

Die Kosten fiir den von der Stadt Ludwigshafen mitzufinanzierenden Bereich auferhalb des
BASF-Werksgelandes haben sich somit von 8,45 Mio. € auf 9,18 Mio. € erhoht.

Unter Berlcksichtigung der erwarteten Zuwendungen in Héhe von 85% der zuwendungsfa-
higen Kosten betragt der Anteil der Stadt Ludwigshafen an den Baukosten 1.096 T€. Hierin
eingerechnet ist ein Kostenanteil in Héhe von 143 T€ (u.a. Ablésebetrage fir Berlhrungs-
schutz an StraRenuberflihrungen) der voraussichtlich vom Bund als nicht zuwendungsfahig
anerkannt wird und vollstandig durch die kommunale Seite zu finanzieren ist.

Die Planungskosten setzen sich aus der Machbarkeitsstudie (liber die VRN GmbH beauf-
tragt), der Vorplanung (Uber die BASF SE beauftragt) und den weiteren Planungsphasen
(Vereinbarungen zwischen ZRN und DB Netz AG) zusammen und betragen nach aktueller
Prognose insgesamt vsl. 2.682.000 €. Diese Kosten sind vollstandig von der Stadt zu tragen,
so dass der Finanzierungsanteil der Stadt flr Planung und Bau — Stand heute — insgesamt
3.779.000 € betragt.

Bei den Planungskosten ab Lph 3 (Entwurfsplanung) sind nach derzeitiger Kalkulation Kos-
tensteigerungen in Hohe von 446 T€ zu erwarten. Gemaf den Vertragen hat die DB Netz AG
Kostensteigerungen groRer 10% unmittelbar nach Vorliegen der ersten Erkenntnisse dem
ZRN anzuzeigen und die Zustimmung hierzu einzuholen. Die zu erwartende Erh6hung der
Planungskosten wurde mit den Schreiben vom 14.10.2016 und vom 03.03.2017 angezeigt.
Diese Erhéhung beinhaltet sowohl Planungskosten der bereits durchgefiihrten Leistungs-



phasen 3-4 (in Hohe von 166 T€) und der noch anstehenden Leistungsphasen 5-9 (in Hohe
von 280 T€). Der Erhéhung der Leitungsphasen 3 und 4 wurde durch den ZRN in Abstim-
mung mit der Verwaltung vor dem Hintergrund, dass diese Kosten Uber die bisherigen Haus-
haltsansatze abbildbar waren, bereits zugestimmt.

in TE Lph 3-4 (nachrichtlich) Lph 5-9
Stand Stand A Stand Stand A
RuFV heute RuFV heute
Baulberwachung* 58 58 0 523 597 74
Planung** 442 475 33 185 352 167
Projektmanagement *** 322 455 133 453 492 39
Summe 821 987 166 1.161 1.441 280

* Der Punkt Bauiberwachung enthalt die bauvertragliche und fachtechnische Baulberwa-
chung der einzelnen Gewerke (Leit-Sicherungstechnik, Oberleitungsanlage, 50Hz-Anlage,
konstruktive Ingenieurbauten), die Sicherungsiberwachung, die Baubetriebsplanung und
baubetriebliche Koordination, die bauaufsichtliche Leistungen nach VV BAU bzw. VV BAU-
STE des Eisenbahnbundesamtes sowie die Leistungen nach Baustellenverordnung.

** Der Punkt Planung enthalt die Kosten fiir Planungsleistungen zur Vorbereitung der Verga-
be (Erstellung der Leistungsverzeichnisse) sowie die Leistungen der vom Eisenbahnbundes-
amt bestellten Bauvorlageberechtigten fir die Gewerke Leit-Sicherungstechnik, Oberlei-
tungsanlagen, 50Hz-Anlagen, Verkehrsanlagen, BerihrungsschutzmalRnahmen, Sicherheits-
und Rettungskonzept, Bahnibergangsicherungstechnik und Telekommunikation

*** Der Punkt Projektmanagement enthalt die Kosten fiir Projektleitung, Termin- und Kos-
tensteuerung und die kaufmannische Abwicklung inkl. Durchflihrung der Ausschreibung und
Vergabe. Hinzu kommen die Leistungen fir den Bereich Nachtragsmanagement sowie Ge-
bihren fir Versicherungen und fir die Beteiligung des Eisenbahnbundesamtes. Des Weite-
ren werden hier die Kosten der Prifleistungen fiir Planprifungen und Abnahmen berlcksich-
tigt. Auch die projektbedingten Leistungen der Anlage- sowie Inbetriebnahmeverantwortli-
chen gehdren zu diesem Bereich.

Die Kostensteigerungen werden von der DB Netz AG wie folgt begriindet:




Leistungsphasen 3-4

Bei der Umsetzung der nachtraglichen Forderungen zur Einrichtung des BOS-Funks wurde
eine Detailtiefe der Planung abgefragt, die zur Beginn der Planungen fiir uns noch nicht er-
sichtlich war. Dieser Sachverhalt hat zu einer Planung mit mehr Aufwand und demzufolge
hdheren Kosten geflihrt. Aus diesem Grund haben sich die Planungskosten um 28 T€ er-
hoht.

Des Weiteren ist ein erheblicher Mehrbedarf bei der Begleitung der MalRnahme im Plan-
rechtsverfahren (Forderungen der Trager 6ffentlicher Belange) sowie bei der Erstellung des
Finanzierungsantrages entstanden. Die nicht durch die DB Netz AG verursachte Verzdge-
rung bei der Einreichung des Finanzierungsantrages aufgrund der zahlreichen nachtragli-
chen Anpassungen und der Verschiebungen (ca. 85 Kalendertage) als Folge der ungesicher-
ten Finanzierung flhrten zu Verlangerung der Leistungsphase 4 und damit zu Mehrkosten in
Hohe von 49 T€.

Mit der Freigabe der vorgenannten Betrage erhoht sich die Freigabe der Planungskosten fur
Lph 3-4 von 821 T€ um 77 T€ auf 898 T€. Die Freigabe wurde bereits am 03.11.2016 erteilt.

Zudem ist der anschliefiende Zeitverzug des finalen Planrechts und des Zuwendungsbe-
scheids gemal GVFG anzuflihren. Da sich beide Termine deutlich verschoben haben, ent-
stand auch bei der Projektabwicklung erhéhter Aufwand, welcher vorab nicht vorgesehen
war. Um die weiteren Prozesse und die Inbetriebnahme des Projektes nicht weiter zu ge-
fahrden, wurden Bahn-intern Sonderwege gegangen. Diese Sonderwege waren urspringlich
nicht vorgesehen.

Vor diesem Hintergrund wurden auch beschleunigte bauliche Abwicklung bzw. eine Ver-
schiebung von Bauphasen untersucht.

Beide genannten Sachverhalten fihrten zu Mehraufwendungen in Héhe von 89 T€.

Mit der Freigabe der vorgenannten Betrage erhoht sich die Freigabe der Planungskosten flr
Lph 3-4 von 898 T€ um 89 T€ auf 987 T€. Die Freigabe wurde bereits am 04.04.2017 erteilt.

Leistungsphasen 5-9

Wie auch bei vergleichbaren Projekten Ublich, wird der Aufwand der erwarteten Planungs-
kosten fir die folgenden Leistungsphasen zum Zeitpunkt der Finanzierungsvereinbarung auf
Grund von Erfahrungswerten oder Vergleichsprojekten abgeschatzt. Gemal dieser Vorge-
hensweise wurden auch die Kosten als Grundlage fir den Realisierungs- und Finanzie-
rungsvertrag (RuF-V) Lph 5-9 ermittelt.



Inzwischen wurden die tatsachlichen Kalkulationen der einzelnen von den zu beauftragenden
Ingenieurburos fur alle Gewerke vorgelegt. Hieraus bildet sich jetzt die fortgeschriebene
Prognose der Planungskosten.

Bauuberwachung

Die Leistungen der Baulberwachung bei Infrastrukturprojekten der Deutschen Bahn sind
aufgrund lhrer speziellen Natur nicht in den Leistungsbildern der HOAI enthalten. Daher wer-
den die Leistungen nach Aufwand kalkuliert und angeboten. Ein Vergleich an dieser Stelle
mit MalRnahmen nach HOAI ist daher nicht moglich.

Die Bauuberwachungsleistungen werden durch die DB Engineering & Consulting (DB E&C)
erbracht. Die DB E&C kann alle benétigten Leistungen aus einer Hand anbieten und ist da-
her, auch unter Berticksichtigung des kleinen Marktangebots, der aus Sicht der DB Netz AG
am besten geeigneten Projektpartner.

Nach Vorlage des Leistungsangebots rechnet die DB Netz AG flir die Leistungen der Bau-
Uberwachung mit eine Kostenerhéhung von 74 T€. Die tatsachlichen Kosten werden nach
Abschluss der MaRnahme auf Basis der real aufgewendeten Stunden berechnet. Eine Ab-
weichung von der vorliegenden Aufwandskalkulation ist daher moglich.

Planungsleistungen

Die Planungsleistungen umfassen die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen, Koordinati-
on der Schnittstellen zu anderen Gewerken, Bepreisen der Leistungsverzeichnisse, Zu-
sammenstellen der Vergabeunterlagen, Prifen und Werten der Angebote, Fiihren von Bie-
tergesprachen und Vergleichen der Angebotspreise mit dem Leistungsverzeichnis. Diese
Kosten werden teilweise auf Basis der HOAI, teilweise auf Basis von Aufwandskalkulationen
berechnet. Die Gewerke Verkehrsanlagen, Objekt- und Tragwerksplanung (Berthrungs-
schutz), Oberleitungsanlagen, Telekommunikation und 50 Hz-Anlagen werden entsprechend
der HOAI berechnet.

Das Gewerk Leit- und Sicherungstechnik kann hingegen auf Grund dessen Komplexitat und
der Bahn-Spezifika nicht mittels der HOAI abgebildet werden. Aus diesem Grund werden die
Planungsleistungen zur Vorbereitung der Vergabe sowie Planungsleistungen der Ausfih-
rungsplanung per Aufwand kalkuliert und angeboten.

Auch die Leistungen der Bauvorlageberechtigten sind nicht nach HOAI abbildbar und daher
nach Aufwand kalkuliert.

Des Weiteren sind die Planungsleistungen fiir das Sicherheits- und Rettungskonzept per
Aufwand kalkuliert und angeboten. Diese Leistungen waren auf Grund der erst im Planfest-



stellungsverfahren aufgekommenen Forderung im RuF-V noch nicht bericksichtigt.

Durch die inzwischen Uberarbeitete und detaillierte Planung fir den BOS-Funk und das Si-
cherheits- und Rettungskonzept inkl. Zugangstreppe liegt die angebotene Aufwandskalkula-
tion deutlich Gber den zuvor geschatzten Aufwand.

Analog der Leistungen fir Bautberwachung werden die Kosten nach den real aufgewende-
ten Stunden berechnet. Eine Abweichung von der vorliegenden Aufwandskalkulation ist da-
her auch in diesen Punkten maoglich.

Die Planungsleistungen der Vergabevorbereitung erfolgt durch die DB E&C. Die DB E&C
(damals noch DB International) hat bereits die Leistungsphasen 1-4 geplant.

Aus den oben genannten Griinden rechnet die DB Netz AG fir die Planungsleistungen der
Vergabevorbereitung sowie den Leistungen der Bauvorlageberechtigten mit einer Kostener-
héhung in H6he von 167 T€.

Projektmanagement

Wahrend der Vergabeplanung ist eine Vielzahl von Gewerken zu berticksichtigen. Dies fuhrt
zu einer grof3en Anzahl von Schnittstellen zwischen den einzelnen Planern und Gewerken.
Insbesondere in Abstimmung mit der Telekommunikationstechnik (BOS-Funk) flhrt zu einem
erhdhten Koordinationsaufwand, der zuvor nicht beriicksichtigt war.

Dies hat eine Mehraufwendung des Projektmanagements in Hohe von 39 T€ zur Folge.

Mit der Freigabe der vorgenannten Betrage erhoht sich die Freigabe der Planungskosten flr
Lph 5-9 von 1.116 T€ um 280 T€ auf 1.396 T€.

3. Kosten

Die Gesamtkosten der Elektrifizierung des Streckenabschnitts zwischen Ludwigshafen Hbf
und der Werksgrenze betragen nunmehr ca. 9.178.000 € (Stand Mai 2017) und gliedern sich
wie folgt:

Baukosten 6.500.000 €
Ingenieurleistungen (Planung und Bauausfiihrung) 2.682.000 €
9.178.000 €

Hinzu kommen die Kosten fir Planung und Bau der MalRnahmen auf dem Werksgelande der
BASF in Hohe von insgesamt rund 27.900.000 €.



4. Finanzierung

Die Baukosten werden von Bund und Land mit 85% der zuwendungsfahigen Kosten bezu-
schusst. Gemal den von der Verbandsversammlung des ZRN festgelegten und der Finan-
zierung der bisherigen S-Bahn-BaumalRnahmen zugrunde liegenden Regularien hat die
Stadt die nicht durch Zuwendungen gedeckten Baukosten und die gesamten Ingenieurleis-
tungen zu tragen.

Gesamtkosten 9.178.000 €
davon vsl. zuwendungsfahig 6.353.000 €
Zuwendungen von Bund und Land (85% aus 6.353.000 €) /. 5.400.000 €
Stadtischer Finanzierungsanteil (Kredite aus dem Finanzhaushalt) 3.778.000 €

5. Mittelbedarf

Bisher bereits gezahlt 970.000 €
im Haushaltsjahr 2017 782.000 €
im Haushaltsjahr 2018 1.492.000 €
im Haushaltsjahr 2019 458.000 €
m Haushaltsjahr 2020 76.000 €

3.778.000 €

6. Verfligbare Mittel

Auf der Investitionsnummer 0444054602 stehen bislang im Haushaltsplan 2017/18 flr das
Jahr 2017 782.000 EUR und flr das Jahr 2018 931.000 EUR zur Verfligung. Somit sind fir
das Jahr 2018 noch weitere Mittel in H6he von 561.000 € notwendig. Sie kdnnen gedeckt
werden Uber die Kostenstelle 0444021702 Ersatzneubau Hochstrale Nord. Die fur 2019 und
2020 bendtigten Finanzmittel in Hohe von 458.000 EUR bzw. 76.000 € missen im Haus-
haltsplan 2019/2020 bereitgestellt werden.

Vorbehaltlich der Freigabe der Mittel durch den Kdmmerer nach Antrag des Bereichs.




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


